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Die Vorbereitung des Sanierungsprogramms
Kabinettsberatung über die Reformpläne erst nach Pfingsten— Vor neuen

Steuererhöhungen?
TN. Berlin , 22. Mai . Die ursprünglich für Ende dieser

Woche vorgesehenen Gesamtberatungen des Reichskabinetts
sind verschoben morden, da einstweilen noch Einzelbespre-
chungcn zwischen den Ressorts stattfinden müssen. Sie be¬
ziehen sich besonders auf die Reform der Arbeits¬
losenversicherung  und auf die sonstigen Notmaß¬
nahmen im Gebiet der Sozialversicherung.  Reichs¬
arbeitsminister Stegerwald hat zur Rettung der Arbeits¬
losenversicherungeinen Reformplan fertigstellen lassen, der
im Zusammenhang mit den notwendig werdenden finanziel¬
len Maßnahmen steht. Am Donnerstag fanden zwischen dem
Reichsarbeitsminister und dem Reichsfinanzminister dar¬
über Besprechungen statt. Die Fertigstellung des
Sanierungsplanes  wird vor allem erörtert zwischen
dem Reichskanzler Dr . Brüning , dem Reichssinanzminister
Dietrich, dem Neichsarbeitsminister Stegerwald und dem
Reichsbankpräsidenten Dr . Luther. Dieser Saniernngsplan,
dessen Einzelheiten noch nicht feststchcn, dessen Ziel aber
eine große organische Lösung  sein soll, die von
allen Volkstcilen Opfer  verlangt , wird alsdann
dem Gesamtkabinett nach Pfingsten vorgelegt werden. In
Verbindung mit diesem Plan wird mit den einzelnen Res¬
sorts noch weiter über Sparmaßnahmen verhandelt.

Wie nach dem „Berliner Lokalanzeiger" verlautet , glaubt
neuerdings die Neichsregierung nicht allein mehr mit Spar¬
maßnahmen und Reformen zur Sanierung der Reichsfinan¬
zen auskommen zu können, sondern man halte eine direkte
Erhöhung der Reichseinnahmen für erfor¬
derlich.  Gesprochen werde in diesem Zusammenhang so¬
wohl von einer Erhöhung der Umsatzsteuer als auch von
einem neuen Zuschlag zur Einkommensteuer.

Besprechungen über das Stenervereinhettlichnngsgesetz
In der Reichskanzlei wurden am Donnerstag unter dem

Vorsitz des Reichskanzlers die Besprechungen mit den Füh¬
rern der Bayrischen Volkspartet über bas Steuerver¬
einheitlichungsgesetz  fortgesetzt. Zu dem Ergebnis
dieser Besprechungen wird der Landesparteiausschuß - er
Bayrischen Volkspartei endgültig Stellung nehmen.

Der Vorstand der soz.-dem. Reichstagssraktion znr Lag«
Der Vorstand der soz.-dem. Reichstagsfraktion hat am

Donnerstag abend beschlossen, die Reichstagsfraktion selbst
auf den 28. Mai nach Berlin einzuberufen. Der Vorstand
beschäftigte sich ferner mit der politischen Lage und erörterte
in mehrstündiger Anssprache die gegenwärtig im Vorder¬
grund stehenden innen- und außenpolitischen Fragen . Er be¬
schloß u. a., beim Reichskanzler erneut ernste Vorstellun¬

gen in der BrotpreiSfra - e zu erheben und zu verlan¬
ge«, - aß die Regierung durch eine allgemeine Senkung des
Weizen- und Roggenzolles binnen kürzester Frist die Ge¬
währ für die Vermeidung weiterer Brotpreiserhöhungen
und für die Rückgängigmachungder bisherigen Preissteige¬
rung schaffe. Der Reichskanzler soll dabei nachdrücklich auf
die politischen Folgen  aufmerksam gemacht werden,
die durch ein Versagen der Neichsregierung in dieser poli¬
tisch und psychologisch so ungemein bedeutungsvollen An¬
gelegenheit entstehen würden.

Der Vorstand erörterte sodann die Eventualitäten , die
sich aus dem geplanten Erlaß einer neuen Notverord¬
nung  ergeben können. Ohne den Beschlüssen der Fraktion
im einzelnen vorzugreifen, stellte er sich auf den Standpunkt,
baß die überaus ernste Finanzlage - er öffentlichen Körper¬
schaften nicht zu einem Abbau der sozialen  Ein¬
richtungen benutzt werden dürfe.  Die Finanz-
sanierung müsse mit Mitteln erzielt werden, durch die eine
weitere Verschlechterung der Lebenshaltung der durch die
Wirtschaftskrise in besonderem Maße geschädigte» Volks¬
schichten vermieden werde.

*
Rückgang der Arbeitslosenziffer

Nach dem Bericht - er Reichsanstalt für die Zeit vom 1.
bis IS. Mai hat sich - er Beschäftigungsgrad in der ersten
Hälfte des Monats Mai weiter gehoben. Die Bewegung ist
zwar, verglichen mit dem letzten Berichtsabschnitt, langsamer
geworden, doch ist sie noch kräftiger, als in der entsprechen¬
den Zeit - es Vorjahrs . Die Zahl der bei Len Arbeitsämtern
gemeldeten Arbeitslosen hat seit dem SV. April um rund
14 7 000 abgenommen und beträgt am 1V. Mai rund
4Ai ovo. Eine gleich starke Besserung trat im Jahre I960
erst im Laufe des ganzen Monats Mai ein.

Untersuchung
der deutschen Zahlungsfähigkeit?

TU. Berlin , 22. Mai . Ein Baseler Blatt verbreitet die
Meldung — die sich anscheinend ans amerikanifche Informa¬
tionen stützt — die Regierung Brüning beabsichtige, die
BIZ . zu ersuchen, eine« SachverständigenauS-
schuß  nach Deutschland zu entsenden, - er ein Gutachten
über die deutsche Zahlungsfähigkeit  erstatte«
solle. An Berliner -«ständiger Stelle wird dazu bemerkt, daß
von derartigen Absichten nichts bekannt sei.

Die Genfer Schiedsgerichts-Generalakte
England und Frankreich unterzeichnen, Deutschland lehnt aus guten Gründen ab

Briands Gegenplan zum Zollabkommen erledigt
TU. Genf, 22. Mai . Im Bölkerbundsrat fand gestern die

feierliche Bekanntgabe - er Unterzeichnung der Generalakte
des Völkerbundes über die allgemeine schiedsgerichtliche
Regelung internationaler Konflikte idnrch Frankreich
und England  statt . Der französische und englische Außen¬
minister benutzten die Gelegenheit, um die Generalakte als
ein bedeutungsvolles Instrument des Frie¬
dens  zu erklären. Die Generalakte sieht eine schiedsgericht¬
liche Regelung aller politischen und rechtlichen Konflikte vor
und bestimmt hierbei, daß in dem Art . 38 p o li 1t sche K o »-
slikte aus der Grundlage des Rechtes zu lösen
seien. Für Deutschland ist die Unterzeichnung der General-
a-kte untragbar , denn sie bedeutet nur eine neue Bestäti¬
gung der uns auferlegt en Kriegsverträge,  da
sie die internationalen Verträge als die Rechtsgrundlage
politischer Jnteressenkonflikte anerkennt und somit auf der
Grundlage der Generalakte rin internationaler Konflikt
Deutschlands mit einem anderen Staat zivangsläufig nach
den bestehenden internationalen Verträgen behandelt würde.
Bon deutscher Seite wird jedoch gesordert, daß die schieds¬
gerichtliche Entscheidung eines internationalen Konfliktes
nur auf - er Grundlage der Gerechtigkeit , der
Billigkeit und der Gleichberechtigung aller
Staaten  erfolgen muß.

Dr . Curtius  begrüßte es in seiner Eigenschaft als
Präsident des Völkerbundsrates , daß England, Frankreich,
Italien und eine Reihe der englischen Dominions sich jetzt
in diesem Sinne entschieden hätten. Es ist die große Auf¬
gabe, daß wir uns immer mehr der Vollendung eines Sy¬
stems nähern , das den Krieg unmöglich macht, indem «S
Garantien dafür schafft, bah alle zwischen den Nationen auf-
tauchcnden Fragen in friedlichem Verfahren nach den Grund-
Btzeu - er Gerechtigkeit und Billigkeit gelöst werden.

Der Rat nahm in seiner gestrigen Sitzung ferner da-
Projekt zur Errichtung der internationalen Agrar -Hypo-
thekenbank an und beschloß die Erörterung -er durch Deutsch¬
land vorgeschlagenen SriegSverhütnngSmaßnahme » auf die
Septembertagung zu verschieben. Die Tagesordnung des
Rates ist damit bis auf den polnische« Rechtfertigungs¬
bericht, die oberschlesisch« Minderheitenvefchwerde, die Me-
meler und die Danziger Fragen erschöpft. ES wird wegen
ihrer Erledigung noch verhandelt und man rechnet, daß sie
am SamStag -um Abschluß gelangen.

Das Ergebnis der Europalagung
Der Europaausschuß hat gestern die wirtschaftspolitifchen

Verhandlungen seines Arbeitsprogramms abgeschlossen, das
lediglich die Einsetzung neuer UnterausschüsseVorsicht, nach¬
dem in den vorhergehenden Verhandlungen sich schwerwie¬
gende wirtschaftspolitische Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen den verschiedenen Mächten ergeben hatten. Der Aus¬
schuß hat also seine diesmalige Tagung ohne praktische
Ergebnisse  beendet , so daß von dem angekünbigten
Wirtschaftsplan der französischen Regierung so gut wie gar
nichts übrig geblieben ist. Wie zu erwarten war , hat sich
damit der große Vorschlag der französischen Regierung , der
sog. „Konstruktivplan ", der die deutsch-österreichische
Zollunion überflüssig machen sollte, als ein gänzlicher
Fehlschlag  erwiesen . Die französischen Vorschläge bezüg¬
lich einer industriellen Kartellierung find nicht durchgedrun-
gen.

Die Tagung der Europakommissivn fand ihren Abschluß
mit einer großen Schlußrede BriandS,  die allgemein als
der „SchwanengesangBrianbS"  bezeichnet wird. In
großen Zügen zeichnete Briand die von ihm eingelettete
Paneuropaaktion , schilderte die großen Anstrengungen und

Tages -Spiegel
Die Beratungen der Reichsregiernng über das Saniernngs«

Programm find RS « ach Pfingsten vertagt worden. Die
neue Notverordnung wird Opfer von alle« BolkSteile«
fordern. »

England und Frankreich habe« in Genf die Generalakte
«nterzeichnet, denen die Friedensverträge für schieds¬
gerichtliche Entscheidungen zngrnnde liegen . Italien will
fich anschließe«.

Deutschland hat die de« ftatns q̂no besiegelnde« Generalakte
ans gnten Gründe « nicht «nterzeichnet.

Die Enropatagnng hat, wie z« erwarte « war , nur ei» ge¬
ringes Ergebnis gezeitigt . Erfreulich bleibt immerhin , daß
Briands Gegenpla « zum Zollabkommen «nter den Tisch
fiel.

»
I « Cnva ist infolge der schwierigen Wirtschaftsverhältnifle

ein Ansstand ansgebroche«. In de« Unrnhegebiete « ist eS
z« blutige « Zusammenstöße » gekommen.

Schwierigkeiten, die seine Vorschläge betroffen hätten und
dankte den Vertretern der sämtlichen europäischen Mächte
für die ihm erwiesene Hilfe.

Deutsche Ablehnung einer « eiteren Aussprache
über die Zollunion.

Bon Berliner zuständiger Stelle wird mitgeteilt , daß
Deutschland  sich an einer etwaigen politischen Aus¬
sprache über den Zolluntonsplan auf der im Herbst stattsin-
-ende« Ratstagung nicht beteilig «» werde . Auf - en in
politischen Kreisen anfgetauchten Gedanken, angesichts der
Dringlichkett - es deutsch-österreichischen Wirtschaftsproblems
unmittelbar nach Vorlieg en des Haager Gutachtens deutscher¬
seits die Einberufung einer außerordentlichen
Ratstagung  zu beantragen , wir- von zuständiger Stelle
erwidert , -aß sich angefichts der Kürze Ser Zeit , die nach dem
Borliegen des Gutachtens noch bis zur Herbsttagung ver¬
bleibt, ein derartiger Antrag nicht lohnen würde. Die Aus¬
arbeitung - eS wahrscheinlichsehr umfangreichen Gutachtens
werde voraussichtlich ziemlich lange Zeit in Anspruch
nehmen, so daß besten Falls vier Wochen vorher ein der¬
artiger Antrag gestellt werden könnte.

Die Einnahmen des Reiches 1930
TU. Berlin , 22. Mai . DaS Reichsfinanzministerium ver¬

öffentlicht eine Uebersicht über die Einnahmen des Reiches
an Steuer «, Zöllen und Abgaben im Rechnungsjahr 1930
(in Klammern die Zahlen der Voranschläge im Haushalts¬
plan ).

Danach betrugen di« Gesamteinnahmen des Reiches
9025677570 « (10 265 600 000). Die Besitz- und Verkehrs-
steuern ergaben 5960989 411 ss 771100 000) !2 , darunter Ein¬
kommensteuer rund 3760 Mill . (8136 Mill .), Umsatzsteuer
S96  Mill . <1165 Mill .). Vermögenssteuer 450 Mill . (46S Mill.)
VL2. Die Zölle und Verbrauchsabgaben ergaben 3 064 608 169
(S 494 500 000), darunter Zölle rund 1082 Mill. (1266 Mill .),
Tabaksteuer 1058 Mill . (1115 Mill .), Bierstener 478 Mill.
(560 Mill .), GpirttuSmonopol 311 Mill . (398 Mill .)

Erwerbslosenkrawalle in Essen
TU Ess««»22. Mai . Am Donwerstagnachmittag kam es ln

Essen z« Srwerbslosenansfchreitungen . Rach der Auflösung
eines DemonstrationszugeS von etwa 860 Personen am Re¬
publikplatz versammelte sich eine größere Menge Erwerbs¬
loser vor dem Rathaus . Sie würde durch Polizetbeamie zer¬
streut. Hierbei wurde ein Wachtmeister von hinten Werfallen
und mißhandelt. In einem Geschäft wurden die Schaufenster¬
scheiben eingeschlagen. Die einschreitenden Beamten wurden
mit Steinen und Flaschen beworfen. Ein Polizeiwachtmeister
erhielt einen Messerstich in den Rücken und feuerte hierauf
s Schüsse ans seine Angreifer ab. 5 Personen wurden dabei
verletzt.

Ueberflulungskatastrophe in Schlesien
TU. Bresla «, 22. Mai . Ueber dem Kreise Leobschütz ent¬

lud fich ein schweres Gewitter , das in einen Regen von zeit¬
weise ivolkenbrnchartiger Stärke überging. Besonders heim¬
gesucht wurde das Gebiet - er Troja . So stieg in Bladen das
Wasser der Troja einen halben Meter über die Brücken und
bildete einen gewaltigen See . Infolge eines Dammbruches
wurden weite bewirtschaftete Landstriche Werflutet . In - en
Gemeinden Badewitz, Löwitz und Sauerwitz wurden große
Verwüstungen augerichtet. Teilweise kamen Menschenleben
in Gefahr, jedoch find bisher keine schweren Unglückssälle ge¬
meldet worden. Die Ueberflutung unterbrach die elektrische»
Stromleitungen , so daß die RettnngSarbetten im Dunklen
vonstatten gehen mutzten. Di « UeberflutnngSkatastrophe
übersteigt noch die des Frühjahrs 1929.



2 Milliarden -Defizit
im Etatjahr 1931/32

von Sachkennern erwartet
Das Retchsftnanzministerium hat den erste« MonatSauS-

«vetS de- Rechnungsjahres 1S31/32 veröffentlicht. Danach
sind die Einnahmen im April zwar gegenüber dem Vor¬
monat um 346 Millionen höher, gegenüber dem April 1936
jedoch um 169,7 Millionen niedriger . Mit dem Vormonat
lasten sich die Ergebnisse meist wegen der wechselnden Zah¬
lungstermine nicht vergleichen. So ist beispielsweise der
April einer der großen Vorauszahlungstermine , während
im Mär » nur die laufende» Einnahmen zu registrieren
sind. Um so aufschlußreicher ist ein Vergleich mit dem Vor¬
jahre : Zieht man vom vorjährigen April -Ergebnis die ein¬
malige Einnahme aus der Aufbringungsumlage von 76 Mil¬
lionen ab, so ergibt sich doch noch ein Minderertrag vo« rd.
166 Millionen . Die Höhe dieses Minderertrages — es ist
der größte seit Beginn der rückläufigen Bewegung der
ReichSetnnahme« (Herbst 193vj— zeigt zum erste« Male mit
genauen Zahlen , daß der Etat des Reichs im Gegensatz zu
den früheren optimistischen Erwartungen des Ftnanzmini-
sters sich nicht im Gleichgewicht befindet, sondern ei« neues
Defizit aufwetst. Wenn es auch nicht erlaubt ist, den Min-
derertrag eines einzelnen Monats , der an sich besonder-
hohe Erträge bringt , zu verallgemeinern , so kann doch kein
Zweifel sein, daß bas Defizit,  mit dem man schon heut«
rechnen muß, sofern nicht unerwartet ein starker Umschwung
der Konjunktur etntritt , sehr erheblich  sei « wird. Für
Reich, Länder und Gemeinden zusammen wird dieses Defizit
jetzt von Sachkennern für das ganze Etatjahr 1931/32 auf
nicht weniger als 2 Milliarden Reichsmark
geschätzt, wovon 1-L Milliarde » auf Steuerminderetngänge
und mindestens Milliarde auf Mehrausgabe « für Kri¬
senfürsorge, Wohlfahrtslasten usw. treten . Diese Zahle« find
die entscheidendenDaten für die bevorstehenden finanz¬
politischen Maßnahmen.  Sie sind die Grundlage,
auf denen sich die Notverordnung aufbauen muH, die die
Reichsregierung Anfang Juni gleich nach dem Abschluß des
Sozialdemokratischen Parteitags zu veröffentlichen beabsich¬
tigt. Wer sich keinen Illusionen hingeben will, tut gut, sich
mit diesen Tatsachen rechtzeitig vertraut zu machen.

Die französischen WirtschaftsplLne
Starke Vorbehalte der Kleine« Entente

TU. Genf, 21. Mat . Zu den bisherigen Verhandlungen
-es Europa -Ausschusses wird auf deutscher Seite darauf hin-
gowtesen, daß die Wirtschaftspläne Brtands starke Vor¬
behalte  bet den Frankreich nahestehenden Staaten gefun¬
den haben. Insbesondere hat Benesch die Einräumung ein¬
seitiger Vorzugszölle für Oesterreich abgelehnt und damit
gegen den Hauptpunkt der französischen Hilfsmaßnahmen
für Oesterreich Stellung genommen. Die Haltung des süd¬
slawischen Außenministers Marinkowitsch in den letzten
Tagen hat , wie verlautet , in Kreisen der Kleinen Entente
starkes Mißfallen erregt , da man in seinen Erklärungen vor
dem Bölkerbundsrat und dem Europaausschuß einen Gegen¬
satz zu dem allgemein von der Kleinen Entente eingenom¬
menen Standpunkt erblickt. Es besteht allgemein der Ein¬
druck, daß trotz scharfer Ablehnung des Zollunion -Gedankens
durch Marinkowitsch innerhalb der führenden Kreise der
Kleinen Entente keine einheitliche Haltung  in Sie¬
ter Frage besteht und daß insbesondere die französischen
Pläne sehr geteilte Ausnahme gefunden haben, obwohl nach
außen hin unter dem Druck der französischen
Regierung  zunächst versucht worden ist, eine mit Frank¬
reich übereinstimmende Haltung einzunehmen.

Scharfe Kritik übt das „Journal de Geneve"  an
den Wirischaftsplänen Briands . Das Blatt schreibt, die fran¬
zösischen Pläne brachten nicht die von aller Welt heute er¬
wartete sofortige und energische Lösung. Das Gefühl der
Enttäuschung sei allgemein. Es müsse festgestellt werden, daß
die französischen Pläne keineswegs Zollunionen überflüssig
machten. Die Pläne enthielten nur in Form von Verspre¬
chungen eine gewisse Erleichterung der Lage Oesterreichs und

zugleich noch die Möglichkeit für Deutschland, Kredite zu
erhalten. Im Großen jedoch würben hierdurch die beängsti¬
gende« Fragen -er gegenwärtigen Lage Deutschlands in
keiner Weise gelöst. Ganz Europa habe heute ein bringendes
Interesse an der möglichst schnellen Lösung der Fragen . Die
gegenwärtige Lage sei bedauerlicherweise die, daß Heute alle
Regierungen bestrebt seien, die Krise zu lösen, jedoch hierbei
lediglich die Einzelinteressen  ihrer Länder verfolg¬
te«. Auf diese Weise könne man nicht zu praktische« Ergeb¬
nissen kommen.

Um die diplomatische Vorbereitung
der Zollunionsaktion

Der Genfer Sonderberichterstatter des „Berliner Bür-
sen-Eourier " meldet, daß ihm gegenüber von einer gut unter¬
richteten Persönlichkeit der italienischen Delegation darauf
hingvwiesen worden sei, baß Italien an der Art der Vor¬
bereitung - er österreichisch-deutschen Zollunionspläne habe
Anstand nehmen muffen. Erst gleichzeitig mit Paris , ja sogar
mit Prag habe man von diesem Projekt erfahren, das in
Italien in einen Zusammenhang mit Anschluß Mög¬
lichkeiten  gebracht werde. Man habe geglaubt, einer an¬
deren Behandlung gewürdigt werden zu sollen, weil zwi¬
schen Deutschland und Italien überhaupt kein Interessen¬
gegensatz bestehe und kein großes internationales Problem
strittig sei, als gerade das Anschlußproblem. Auch aus un¬
garischen  Kreisen und aus Kreisen der Neutralen hört
man nach dem gleichen Berichterstatter Befremden darüber
äußer«, baß die deutsche Diplomatie nicht ausreichend be¬
müht gewesen sei, die in verschiedenen Ländern über die
möglichen Auswirkungen des Zollplanes bestehenden Be¬
sorgnisse zu zerstreuen. Das habe z. B. in Ungarn , wo der
Zollplan zuerst von der öffentlichen Meinung mit größter
Sympathie ausgenommen worben sei, zu einem Rückschlag
geführt. Manche Erscheinungen der gegenwärtigen Genfer
Tagung, deren Grundcharakter allerdings schwerlich zu än¬
dern gewesen wäre, seien aus - er Art der diplomatischen
Vorbereitung der Zollunionsaktion zu erklären , und man
glaube, baß die deutsche Diplomatie bis zum September in
dieser Richtung manches nachholen könne.

Unzufriedenheit bei der Sozialdemokratie
Der „Vorwärts"  schreibt, Curtius werde im Mai an¬

ders zurückkehren, als er im Januar von dort gekom¬
men sei. Die deutsche Außenpolitik sei auf bedenkliche Sei¬
tenwege geraten und habe in den letzten Wochen nicht ge¬
rade glücklich operiert . Der Grund dafür liege aber nach
seiner Ueberzeugung in der Verstärkung des nationalistischen
Einflusses. Herr Curtius habe für seine Politik in den letz¬
te« Wochen nicht den sozialbemokratischen Beifall.

Englische Vorbereitungen zur
Abrüstungskonferenz
Macdonald vertritt Henderson

Während Außenminister Henderson den Vorsitz in der
Genfer Abrüstungskonferenz führen wird, wird nach einer
Meldung der „DAZ ." aus London Macdonald die Leitung
des Außenministeriums selbst übernehmen. Man rechnet da¬
mit, daß der Vorsitz der Konferenz Henderson wahrend des
ganzen nächsten Jahres voll in Anspruch nehmen werde und
daß die Vorbereitung der Konferenz vielleicht schon früher
die Abgabe der Geschäfte des Außenministers an Macdonald
nötig machen könne. Die Austragung des Zollkonfliktes im
Herbst dürfte allerdings sicher noch Henderson selbst zusallen.

Kommunistisches Waffenlager
in München beschlagnahmt

TU. München, 21. Mai . Bor einigen Tagen wurde in
München auf dem Speicher eines Mietshauses im Nord¬
westen der Stadt ein Waffenlager entdeckt und beschlag¬
nahmt. Das Lager, das polizeilichen Ermittlungen nach für
kommunistischeUmsturzzweckebestimmt war, bestand aus
einem Maschinengewehr, mehreren JnfanteriegeweHren un¬

einigen Kiste« Munition . Kestgenommen wurden s Per¬
sonen. Gegen ö Kommunisten wurde Haftbefehl wegen Vor¬
bereitung zum Hochverrat erlassen.

Kleine politische Nachrichten
Der Slrchenvertrag in Preuße « angenommen. Nach kur¬

zer Aussprache stimmte der Staatsrat dem Ktrchenvertrag
«egen die Kommunisten und einen Teil der Arbeitsgemein¬
schaft zu.

Senatsprasident Ztehm hat auf eigenen Antrag sein Gehalt
in Höhe von 3666 Gulden monatlich auf 1566 Gulden hcrab-
setzen lassen.

Der türkische Anßenminifter bei CnrilnS . Der türkisch«
Außenminister Tewfik Ruchdy Bey stattete Dr . Curtius in
Genf einen Besuch zu einer längeren Besprechung ab in
der außer allgemeinen wirtschaftspolttischenFragen auch die
die deutschen und türkischen Interessen unmittelbar berüh¬
renden Angelegenheiten erörtert worben sind.

Die Intern . Lanbwirtschaftsbank. Die von der Europa-
kommisston beschlossene Gründung der Internationalen
Landwirtschaftlichen Hypothekenbank geht im wesentlichen
auf seit langer Zeit von der französischen Regierung ver¬
folgte Pläne zurück. Die Schaffung der Bank liegt im gro¬
ßen ans der von Frankreich jetzt etngeschlagenen Linie, durch
allgemeine wtrtschaftspolitische Vorschläge die Bekämpfung
der Krise in den Vordergrund zu rücken, um damit das
deutsch-österreichische Zollabkommen zum Scheitern zu brin¬
gen.

Kollektivpachtverträge für spanische Landarbeiter . Die
spanische Regierung hat eine Verordnung erlassen, wonach
die in Verbänden zusammengeschloffenen und von der Re¬
gierung anerkannten Organisationen der Landarbeiter er¬
mächtigt werden, Kollektivpachtverträgeabzuschließen zur ge¬
meinsamen Bearbeitung des Bodens, ivobei in erster Linie
Gemeinde- und Staatsgrund in Betracht kommt.

Geldstrafen für die Franzosenflieger
Das Urteil gegen die in Schweinfnrt gelandeten französische«

Marineflieger.
TU. Schweinfnrt, 21. Mai . Am Mittwoch hatte» sich vor

dem Schnellgerichtdie am Samstag in Schweinfnrt gelande¬
ten französischen Marineflieger wegen Paßvergehens und
Uebertretung der Luftverkehrsordnung zu verantworten .̂
Das Urteil lautete gegen den Fähnrich Rens zu 256 RM .,
gegen den Maat Peiser zu 166 Mark und gegen den Funker-
Maat Beneze zu 166 Geldstrafe sowie Tragung der Kosten
des Verfahrens . Die Internierung ist aufgehoben, die drei
Flieger haben mit dem französischen Konsul ans Nürnberg
die Abreise angetreten.

Blutige Zusammenstöße
im Krakauer Kohlenrevier

Sechs Tote, 15 Schwerverletzte
TU. Kattowttz, 21. Mat . Auf den Gruben in Jaworzna

im Krakauer Kohlenrevier kam es zu blutigen Zusammen¬
stößen zwischen den streikenden Bergarbeitern und der Po¬
lizei, wobei sechs Arbeiter getötet und fünfzehn schwer ver¬
letzt wurden. Ferner wurde eine Anzahl anderer Personen
leicht verletzt.

Während Lohnverhanblungen sammelten sich vor dem
Gebäude etwa 7666- 8666 Bergarbeiter an, um das Ergeb¬
nis der Besprechungen abzmvarten . Aus der Menge her¬
aus wurden drohende Zurufe laut . Vom Balkon des Direk¬
ttonsgebäudes versuchte ein Arbeitervertreter die Massen zu
beruhigen und ermahnte sie, auseinanderzugehen . Kommu¬
nistische Agitatoren forderten darauf die Arbeiter auf, den
Betrieb sttllzulegen. Als sich die inzwischen herbetgerufene
Polizei dem gebildeten Demonstrationszug in den Weg
stellte, kam es zu den folgenschweren Zusammenstößen. Der
Streik bauert noch an, doch hofft man, die Arbeiterschaft,
die infolge der Vorgänge stark erregt ist, zur Wiederaus,
nähme der Arbeit bewegen zu können.

Johannes Termolen
Orkginalroman von Gert Nothberg.

12. Fortsetzung Nachdruck verboten
Ein weiches Lächeln verschönte das Gesicht des ernsten,

gereiften Mannes, während er an seine Eltern dachte. Dann
wanderten seine Gedanken wieder zu Termolen. Dessen
ungebändigte Kraft verlangte zeitweilig Zerstreuung.

Er selbst brauchte diese Zerstreuung nicht, trotzdem er
Termolen auf dessen Wunsch oft genug zu Gesellschaften
begleitete.

Heute war Termolen mit Erle Strahlen vom Theater
weggefahren.

„Vielleicht komme ich bald zurück." hatte er gesagt und
er war nun schon die vielen Stunden fortgeblieben. Stet¬
tenheim stand auf. Er wollte hinübergehen und sich zur
Ruhe begeben.

Plötzlich klopfte es leis«, ängstlich. Zweimal — dreimal.
Mit raschem Schritt war Stettenheim an der Tür, öffnete.
Ein blasses Mädchengestcht blickte ihm entgegen. Erstaunt
sah er sie an. Eine Dame um diese Stunde ? Zu wem wollte
sie? Höflich verbeugte er sich.

„Stettenheim. Womit kann ich Ihnen dienen?"
Sigrid Lengenfeld hob die gefalteten Hände.
„Vater ist noch nicht zurück. Ich ängstige mich, er wollte

gegen elf Uhr daheim sein. Die Tür geht nicht auf. Vater
hat vielleicht zugeschloffen, um ungestört arbeiten zu kön¬
nen. Vom Privatbüro Herrn Termotens kann man in das
Zimmer. So wollte ich nun bitten, einmal nach Vater zu
sehen."

Sie hatte hastig gesprochen. Sie wurde kaum noch Herr
über die Angst, die sie befallen hatte. Und dann besann st«
sich, daß sie doch immer nur von ihrem Pater gesprochen,
baß Herr von Stettenhetm, von dem der Vater chr manch¬
mal erzählt«, ja gar nicht wußte, wer sie wo,.

„Ich bin Sigmd Lengenfeld."
Stettenhetm reichte ihr freundlich di« HanL

„Ah, Fräulein Lengenseid, es freut mich. Sie endlich
rennenlernen zu dürfen."

Dann, als er ihre schimmernden Augen sah, die zur
Tür gingen, setzte er schnell hinzu:

„Aber jetzt wollen wir erst einmal nach meinem allen
Freunde sehen. Mite ?"

Er ging vor ihr her und öffnete die Tür.
„Herr Lengenfeld?" rief er laut in den schmalen Kor¬

ridor, an dem Lengenfelds Zimmer lag. Keine Antwort.
Da ging er mit schnellen Schritten und öffnete die schmale
Tür drüben.

„Guten Abend, Herr Lengenfeld."
Keine Antwort kam. Rasch trat er über die Schwelle.

Da blieb er plötzlich stehen. Etwas Kaltes kroch an ihn her-
an. Mit gebrochenen Augen lehnte der alte Herr in seinem
Stuhl . Mitten in der Arbeit war er vom Tode überrascht.

Stettenhetm trat hinzu. Ein kurzer Blick belehrte ihn,
daß hier jede menschliche Hilfe zu spät kam. Und draußen
das arme junge Mädchen? Er schloß dem Toten die Augen
und ging dann langsam hinaus. Wie sollte er es der be¬
dauernswerten Tochter Mitteilen? Mit gesenktem Kopf stand
er vor Sigrid.

„Herr v. Stettenheim, was ist mit Vater?"
Er nahm ihre Hand mit festem, warmen Druck in die

seine, und voll Mitgefühl ruhten seine Augen auf ihr.
„Fräulein Sigrid, fassen Sie sich! Ihrem Herrn Vater

ist ewas zugestoßen."
Sie sagte kein Wort, huschte fltnk, wie ein Reh, zur

Tür . Langsam folgte er ihr. Vorwürfe peinigten ihn. Wer
weiß, wie viele Stunden der alte Mann schon tot war!
Vielleicht hatte Lengenfeld sich gequält, und er hätte ihm
helfen können. Aber er hatte doch auch keine Ahnung ge-
habt, daß Lengenfeld nebenan arbeitete. Stumm blickte er
auf Sigrid , di« neben dem toten Vater kniete. Das Gold-
haar fUmrnerte auf, ein heftige», lautloses Schluchzen ging
durch den Mkdchenkvrper. Stettenheim senkte den Kopf vor
diesem übergroßen Schmerz- EntMh aber beugt« er sich»«

> tkr nieder.

„Kommen Sie, Kind, lassen Sie ihm die Ruhe. Ich bringe
Sie in Ihre Wohnung. Dann ordne ich alles Weitere an."

Gehorsam erhob sich das junge Mädchen. Vertrauend
lehnte sie an ihm. Daß er bei ihr war in dieser furchtbaren
Stunde ihres Lebens, das- brachte ihn ihrem Herzen nahe.
Dieser Mann konnte ein treuer Freund sein, bas fühlte

Draußen erklang ein rascher Schritt. Die breitschultrige
estalt Termolen» blockierte die Tür.

„Guten Abend! Nanu, Stettenheim, was ist denn hier
s ?" fragte er erstaunt.

Stettenheim winkte mit den Augen nach rückwärts. Da
»tte Johannes Termolen begriffen. Er trat an den Tisch.

„Armer Alter, du hast zuviel gearbeitet. Ich habe es
ir oft genug verboten", sagte er leise.

Dann trat er zu Stettenheim.
„Sie sind so freundlich, lieber Stettenhetm, und bringen

ier alles in Ordnung. Kostenpunkt Nebensache. Ich werde
räulein Sigrid unterdessen hinüberbringen.

Stettenheim verbeugte sich. ^ .
„Sie können sich auf mich verlassen, Termolen.
Sinnend sah der schlanke Mann auf die Tür, die sich

inter den beiden geschlossen hatte. Etwas seltsam Weches
>ar plötzlich in ihm, ohne daß er sich Darüber Rechenschaft
blegen konnte. Dann widmete er sich seiner traurigen

^Temrolen ging mit Sigrid Uber den einsamen, dunklen
«f Er hatte den Arm des Mädchens durch den seinen ge-
oaen. Ekel packte ihn plötzlich vor den letzten Stufen.
)ot die Welt nicht irgendwie etwas Besseres? In der Nahe
langen R- VktmäßiAn Schritte -ine- Wächters Termolen
llhlte den vor Schmerz zuckenden jungen Körper dicht

^ ^ ettt̂ waren sie an dem Beamtenhaus angekommen.
Sigrids Hände zitterten so, daß sie nicht imstande war, die
kür aufzuschließen. Er tat es für sie, und als er sie wan-
en sah, umfaßte er fest ihre schlanke Gestalt.

„Ich bringe Sie hinauf. ^ setzung folgt-, !



Eisenbahnunglück kn Parks
LU Paris , 21. Mat . Auf dem Lyoner Bahnhof in Parts

hat sich am Mittwoch vormittag kurz nach 8 Uhr ein Eisen¬
bahnunglück ereignet . Der aus Montereau einlaufende voll¬
besetzte Personenzug wurde wenige Meter vor der Einfahrt
von einer rangierenden Lokomotive mit voller Wucht an¬
gefahren Der Zusammenprall war so stark, daß der zweite
und der dritte Wagen des Zuges eingedrückt wurden . Dem
sofort herbeieilenden Bahnhofspersonal und den Rettungs¬
mannschaften gelang es, nach und nach 5 0 Verletzte  aus
den Trümmer » zu bergen . Ein Todesopfer scheint die Kata¬
strophe nicht gefordert zu haben , doch soll der Zustand von
vier Verletzten sehr ernst sein. Die erste Untersuchung hat
ergeben , daß das Unglück auf falsche Weichenstellung zurück-
, »führen ist.

Zuwachs für die Bodenseeflotte

.

Auch die Bvöensceflotille modernisiert sich. Jetzt ist dieser
neue Dampfer , die „Augsburg ", in den Dienst gestellt wor¬
den , der eine völlig neue Bauart verkörpert . Das Schiff ist
bei der Einfahrt in den Hafen von Lindau zu sehen.

Turnen und Sport
Handballvorschau

Der Turnverein Hirsau hat für Pfingsten einen großen
Gegner verpflichtet . Die 1. Ligamannschaft des Sportvereins
Cannstatt wird am Pfingstsonntag mit der Hirsauer 1. Elf
ihre Kräfte messen. Wenn Hirsau zu der gegen Tübingen
gezeigte » Form aufläuft , so dürfte ein äußerst interessantes
Spiel zu erwarten sein. Die Gästemannschaft , die in der
Mehrzahl aus Cannstatter Reichswehrleuten besteht, wird
Sonntagfrüh in Hirsau etntreffen und in Turnerfamilien
Quartiere beziehen , Am Pfingstmontag wird , wiederum in

Hirsau , auf dem in freundlicher Weise von der Spöhrerschen
Handelsschule zur Verfügung gestellten Platze das Rückspiel
ausgetragen.

Geld-,Volks - und Landwirtschaft
Börsenbericht.

SCB . Stnttgart , 21. Mai . Die Börse hatte heute sehr
ruhigen Verkehr und die Kurse gaben nach.

L.C. Berliner Produktenbörse vom 21. Mat
Weizen märk . 286—288- Roggen märk . 199—201; Futter-

und Jndustriegerste 227—242,- Hafer märk . 193—196,- Weizen¬
mehl 33,25—38,90; Roggenmehl 26,50—28,50; Weizenkleie 15
bis ' 15,25; Roggenkleie 14,50—14,75; Viktoriaerbsen 26—31;
Futtererbsen 19—81; Peluschken 25—30; Ackerbohnen 19 bis
21; Wicken 24—26; Lupinen , blaue 25—26,50; dto. gelbe 22
bis 27; Rapskuchen 9,80—10,20; Leinkuchen 14—20; Trocken¬
schnitzel 8,20—8,30; Sojaschrot 12,50—13,80; Speisckartoffeln
weiße 1,10—2; dto . rote 2,20—2,40; dto. gelbfl . 3,30—3,70; Fa¬
brikkartoffeln in Pfennig : 9,50—10. Allgemeine Tendenz:
uneinheitlich.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt
Dem Donnerstagmarkt am Stadt . Vieh - und Schlachthof

wurden zngeftthrt : 4 Ochsen, 2 Bullen , 17 Juugbilllcn , 45
Rinder (unverkauft 25), — Kühe , 345 Kälber , 393 « chiveine,
10 Schafe.

Preise für 1 Pfund Lebendgewicht:

21. 5. 19. 5.

Ochsen:
aurgemästet
vollfleischig
fleischig

Bullen:
aurgemästet
voklfleischtg
fleischig

Snngrinbe « :

Pfa- Pfg.
45—47
40- 44
34- 38

35 - 36 35—36
33- 34 33—34

— 30—32

ausgemästet
vollfieischig
fleischig
gering genährt«

«iihe:
aurgemästet
vollfleischig

47—49 47—49
42—45 42—45

— 38- 41

30- 35
22—27

Marktverlauf : langsam

Kühe:
fleischig
gering genährte

KSlber:
feinste Mast - und
beste Saugkälber
mittl. Mast - und
gute Saugkälber
geringe Kälber

Schweine:
über 300 Psd.
240—300Psd.
200—240 Psd.
160- 200 Psd.
120- 160 Psd.
unter 120 Psd.
Sauen

21. 5.
Pfg-

67—70

58- 65
45- 55

45
45—46
44—46
43—44
41- 43
32—86

19. 5.
Pfg-

18- 22
14—17

70- 73

60—68
48- 57

45
45—46
44—46
43- 44
41—43
32—36

Die ArbektSmarktlage in Sü - westde»tschla,,b
In der zweiten Hälfte des Zlpril hat die bei den sttdwest-

öeutschen Arbeitsämtern registrierte Arbeitsuchendenzahl um
rund 23 000 Personen auf 252 000 weiter abgenommen . Aber
wie schon in der ersten Monatshälfte hatten wieder der Be¬
zirk Mannheim , der von der Arbeitslosigkeit besonders
schwer betroffen ist, gar keinen und die beiden andern Groß¬
städte Karlsruhe und Stuttgart nur einen verhältnismäßig
sehr geringen Anteil an dieser Entspannung . Auch die Be¬
zirke Heilbronn und Pforzheim haben mit der Gefamtent-

ivtcklnng bet weitem nicht Schritt gehalten . Einerseits ist die >
saisonmäßige Entlastung wegen deS - arniederltegendru Ban-
»narkteS in den Städten in diesem Jahre besonder » gering,
andererseits läßt die Entwicklung aber auch erkennen , daß
sich in der konjunkturbedingten Industrie noch keine Besse¬
rung durchgesetzt hat . Die Betrachtung der Arbeitsmarkt»
bewegung in den einzelnen Berufsgruppen bestätigt diese
Wahrnehmung . Abgesehen von der Tabakinbustrte , die in
diesem Frühjahr einer durch die Steuergesetzgebung beding¬
ten Sonberbewegung unterliegt , erstreckt sich die Erleichte¬
rung der Arbeitsmarktlage wieder in der Hauptsache nur
auf das Baugewerbe , auf die Land - und Forstwirtschaft , die
Industrie der Steine und Erden sowie aus die Konsumgüter-
industrien des Spinnstoff - und Bekleidungsgewerbes . In den
übrigen Bernfsgrnppen ist die Entspannung der Lage ganz
unbefriedigend geblieben.

Kirchliche Nachrichten
Evangelischer Gottesdienst

Pfingstfe  st, 24. Mai:
Turmlted : 288, Jauchz ' Erd ' und Himmel.
8 Uhr : Frühgottesdicust (Hermann ); 9.30 Uhr : Haupt-

gottcsdienst (Noos — Anfangslieü : 231, Komm , hcilger Geist
— Chorgesang : Nun bitten wir den heiligen Geist . S . v.
Erritträuö ); Abendmahlsfeier . Kirchenopfer zur Unter¬
stützung evang . Kirchengemeinden im In - und Ausland.

Pfingstmontag,  25 . Mai:
9.30 Uhr : Gottesdienst (Hermann ).

Mittwoch,  27 . Mat:
8 Uhr : Männerabend im Vcreinshans (Nationalismus

und Christentum ).
Donnerstag,  28 . Mai:

8 Uhr : Bibelstnnde im Vereinshaus (Noos ).

Katholischer Gottesdienst
P f i n g st s o n n t a g:

8 Uhr : Frühmesse mit Homtlic ; 9.30 Uhr : Predigt und
Hochamt ; 13.30 Uhr : Andacht.

P f i n g st m o n t a g:
8 Uhr : Frühmesse ; 9.30 Uhr : Amt.
Dienstag,  8 Uhr : Gottesdienst in Bad Liebcnzell.
Dienstag und Freitag , 19.30 Uhr : Maiandacht.
Kollekte am Pfingstsonntag für den Theolvgcnfonds.

Gottesdienste der Methodistengemeinde
Pfingsten,  24 . Mai-

Calw:  Sonntag , 9.30 Uhr : Predigt ; 10.45 Uhr : Sonntags¬
schule; 8 Uhr : Predigt . Mittwoch : 8.15 Uhr : Bibel - und
Gebetstunde.

Stammhetm:  Sonntag , 9.30 Uhr : Predigt ; 1.30 Uhr:
Predigt . Mittwoch , 8.80 Uhr : Bibel - und Gebetstnnde.

Oberkollbach:  Sonntag , 9.30 Uhr : Predigt . Dienstag,
8.30 Uhr : Bibel - und Gebetstnnde.
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pkkizwkki wie nciuc

Mottl. öekanntmachungM
Altenfteig-Stadt

M StraWsliMk der Wisse»
Wl>Me „ad der SlernenbMe

muß vom Dienstag,  de « SV. da . Mia ., an etwa
10 Tage zur Aufbringung des Teerasphaltdrton « für
schwere Fahrzeuge (Langholzfuhrwerk », Lastkraftwagen)

g « spee » t
werden. Das Befahren mit leichteren Fahrzeugen (Per-
Vorsich? geboten ^ ^ "^ glich. doch ist dabei besondere

Den 21. Mai 1931
Bürgermeisteramt : Pfizenmaker.

ll
Im Auftrag verkauf« ich das in Hirsau am Finster«

Vrünnle gelegene

ZweifMilicil-MiihW
smt vdst- M GemiisMttn

mit 2 Dreizimmerwohnungen und Bad , wovon eine Woh.
nung sofort bezogen werden kann. Das Anwesen kann auch
ohne den angrenzenden Obstgarten erworben werden.
Albert Schwämmle , Postagentur Althengstett

Telefon Amt

irre»

Morgen Samstag sind
auf dem Wochenmarkt am
Brunnen

schöne Eier
10 Stück 78^

und Italiener,
Salat LS- 2V ^

Drangen 4 Pfd. 1.20
Rettiche , Gurken,
«Habarber i »—

Aepfel , Splnat.
Iwiebel und verschie¬
denes zu haben.

Bosch, Gärtringen

4-
rvimivii
Iso NSVll!

Restlose Hühneraugen«
«. Hornhaut 'Brrttlgung

Nein Verband—lei» Pflaster
kein Vorschüben—kri» Pinstl

keine Salbe.
Viele Ancrlcnnnnge»

Rur 50 Pfg.

Friedrich Schaufelberger
Schuhgeschäft, Marktstr . 7

Vlaue Anzüge
aus Blautuch Mk . 6.20
aus schwerem Köper Mk . 8.—
aus schwerem Pilot Mk . 12.—
echt „Monteurfreund " Mk . 12.—
Blautuch für Schürzen und Anzüge Meter

68. 85. 100, 110, 115^

Paul Riluchle«« MM, Sal»

Gemeind«Altbulach

VklBlUWWMkltkll.
Zum Wiederaufbau der abgebrannten Scheuer de«

August Weber  zur „Krone" sind die

Maure». Betonier». Zimmer» uud Slaschner-
ArSeiteu

im Submisftonsweg zu vergeben. Baupläne und Kostrn-
voranschlag liegen von Freitag , den 22. ds. Mts . an
beim Bauherrn zur Einficht auf, woselbst auch den Be-
Werbern ihr» Offerte bis Samstag , den 23. d». Mts .,
nachmittags 3 Uhr rntgegengenomme« werden.

Der Zuschlag erfolgt sofort.

3.«.:Jeeb , Bautechniker.

KB oai No» kleine Pak«
jetrt nur nocd  a », 1.« L a», , ro»a p»k«

KB 1.7H Nie VakumnNose
8t«t» kriscti im

Konsumverein

W . Forstamt Hirse «.

BcWlz-BttdSase
1. Am F reit«  g , den

29. Mai 1931 vorm. 10 Uhr
in Oberreichenbach „Lö¬
wen " aus Staatswald V
Weitenhardt Abt. 21
Stockhau , 28 Kochgarten,
29 Sauhülb , 34 Schmier¬
ofen 145 rm. Nadelh . Anbr.

2. Am Dienstag , den
2. Juni 1931 vorm 10 Uhr
in Hirsau „Löwen " Scheid¬
holz au» Staatswald II Alt-
burgerderg und III Liitzen-
hardtAbt .43-50.rm.Buchen:
6 Schtr ., 2 Prgl ., 5 Klotz.;
Nadelh .: 24 Prgl ., 193 An¬
br., Weyfo 27 Rngel , 2,05
m lang. Losverzeichntsse
durch die Forstdirektion D.
f. tz., Stuttgart.

«eMeli
Bshnhosslr. Telefon 182

Stet « frischen
«räuterkäfe

Pfd . 18 Pfg.
Deffertkäfe

6/6 Karton » 48 Pfg.
Tomatenkäse

Schnittlauchkäf«
vollsaftigee

Emmeuthaler
beste Qualität mit rotem

Stempel
Mein

«Sseausschnitt
-/. Pfd . 40 Pfg ..

bestehend aus 5 der be¬
sten Käsesorten, erfreut
sich steigernd. Beltebth.

5«/. Rabatt

Tleivillige
SanitSlr-
Kolonne
Calw Nr.ZS

Der UnterriHl fällt
heute nbesd nur. « .

öiMtkiMre
örglttMdleiöi'
koodreitsblumoll
l-uiie 8ck»ukelberger
blarktstrgLe 7.

Schön« «Willi«
M « ll

von jüngerem Herrn bei
pünktl . Zahlung per 1. In t

-« mieten gesucht.
Angebote unter P . M . 117
an di« Geschästsst. ds. Bl.

Ordentliche«

Junge
mit guter Schulbildung,

kann sofort
als kaufmännischer Lehrling

eintreten

«ilh . Wackenhuth,
Calw

Wasserglas
wafferhell und geruchlos

« « » stehlt

N. Hauber

KeUirl,
Bahnhosslr. Telefon 182

Feinste
Erfrischunge»

Waffeln
'/ > Psd . 18 Pfg.

Feinste
Schokolade»

Waffel«
'/ ° Psd . » 8 Pfg.

Echter
Triedrichsdorfer

Zwieback
Paket 18 Pfg.

Rabatt

Rasiermesser
werden haarscharf ab¬

gezogen bet
Friseur Odermatt.

puppen
versen in eigener

IVerkstStte repariert bei
briseur Octeimutt

Wohnung
Stallung
und Scheuer
und 8 Morgen
Güter und Garte«

, « verpachte « .
Angebot« erbeten unter

E . S1 a. d. Eesch.-St .ds.M.



Kurort»Insu
lliir-WkiWjr-llMekt

1» «i«»
am

IPLtuI »k»«»>»»»k« U, 24. Hut 1»8L
4—4 I1I»r,

voru steundi. «Inlsdet Ol«

Statt Karte » !

Wir beehren un», Verwandt«, Freund« und
Bekannt«zu unserer am Pfingstmontag,  den
25. Mai 1931, ftattstndenden

Hochzeitsfeier
in de» Sasthos zum „Faß " in Bad Tein  ach
srrundlichst einzuladen.

Fritz Keppler , Emberg

Marie . Rentschler , Liebelsberg

Kirchgang um I Uhr in Bad Tetnach.

Ni . diiliti Kmei-Wges
Schöne ntaw«llen« « an« Wa« « sarnan,»ge

Mk . SV.- . 80.—. 8ö.—. 96.—
dazu paffendT»«nchk»ertmllntel blau und farbig

Md . 24.—. 34.—. 48.—
»«inwolle»« Ga6a»hinn»<«t«l imprägniert, blau und farbig

Mk . 67.—. 70.—. 77.—

WM' Ich bitte um Besichtigung ohne jeden Kaufzwang EMM

Paul Riluchle, am Markt, Lai«

Oer niecin'xe Preis Sie¬
ger Zeile ist desorniers

wiciitiss,aderausscklsx-
xebenS bieibt Sie Qua¬
lität. Lei Lindsul Sieser
Zeile

!«>kzl»j
wir laden kiermit clie xeacksirie Linvokner-
sckatt von Lslv und Umgebung ru unseren sm

»l » ^ OI»r
pkti »gr,to,o » t » z nl > 4 Otur oselu » .
ko» 8v » 1v Sv » 8 » S. UvEv » irr
»tstttlndanden

AeseeUtFEiauuI: ptingstsonntsg 6 vtir abends
klingsimontag H Okr nsctini.

vakoaiendMiraz 5« lstg. Aäitxlieder, duZencl-
»cti« und Lrverdelose SO Pix.

siisnswerts !l1l ^ 6 !icl6 ^ VI ' 3 ^ ! o ^ !

I selben 8is setiori süss Î otwsriSigs
IVlbuNV llAVu u SN u ltir pfingstsr , eingskault ? -
31s liriclsr, bei uns süss , wss 8is gsblsuciisr , in rsictiüsltigsr ^ us-

wslil unci guter , Qusütster , ru fsbsüisft büügsn Preisen.

«srrsn -lllnsloffkrsgvn
prima Klelskslder Fabrikat, moderne »»/ « p
können . Stück 7»,

2 .SS

N«rrsn-8portti«mrlsn
ml! Rragen und Rinder, prima Skokts,
In modernen färben , solide ver- ^ s>
»rdsllst . . . Stück «.»», « SS. S . VS

Nsrrvn-Vbsrkstm«t«n
prima 2ellr und kerkal. teilweise
mlt Tragen und Doppslbrust. mo¬
derne Dessins .

Norrsn-ObsrksmSsn
Popelins, mit Doppeibrustu-R>npp- «
mansck-, mvd. Cluster. Stück »-»«, «« »«IO

Nsrrsn-OdsrNvnnlnn
Popeline, mlt Doppelbrust, eln paar
Rrsstzmanscketlen, adkuöpkdar, und
areeen , ln neueren Dessin» und ^ «KM
färben . Stück io .»», v . mN

»servn -0dsrst «»nrt«n
Tonstselde, mit Lrsstzmaosrketlen
uod Trsgeo, «n eleganten Dessins MM p>̂ aund färben . Stück 44a OV

N«rr«n-8oli »IIsrstsmrisn
iarblg gemustert. In guten Stollen,
vbllwelt geschnilt-, Stck.4,8 », »-»«.

ttsrrvn-SekiilsriHSmttisn
velb Panama, vorrügllcke gusllli». M <» r»
moderne form . . . . Stück 4.»»,

bisrrsn- llinsatrlismüsn
guter prlko«. mit eleganten Rlnsüksn 4 »KM
. . . . Stück 2 7», 7.»», * 7»,

«vrrsn -Slskumiegskrsgen
,I1odI»ctinorDeulktj>Mkis>cl>sp»tent° ,
In vielen modernen formen 80 -rs
. , Stück2 .S0, Siück

Norren-Stekumisgvkrsgvn
priiy» irlsck Deinen. «kack, neuesis Qt ) -«/kmmen . . . » Stück 2.»0 , Stück

N«» «n-Nr»gsn
moderne Stek-Vmlsgskoimen, prima
litaeco, 4lacd. Io allen Uslsweitvn -. Stück »04 , 7» 4, S

Nsrrsn-Summikragsn
ln versckiedsnsn formen. Kal« ad-
«akcüdar . . . . Stück »0 4, 7», »̂

tlisrrsn-SpoilgllrlvI
prima Ueder, mU slogsaten SckISs-
«ern . . . . StückH.»0 , »» 4, »» 4,

Nstrs^r Noovntrügsr
»US gut. Oümmi. mlt Uederpaiten od,
Oummtdieeen Stck.«.»», 1.»», »84,

8oLllenk»I1«r
Ruß IrrStt. Oummt. tu visteo würben

^8^, 4̂ ^,

8vid »1bin«Iv»
mod,, droits form u, D»»eln», ln »«kr « M
groll,^ uDvadl Sick, S» 4, 7» 4, «»4, LO -I

Skibstdinrl«»
fouiard,reine Seide, moderne parken
und kluger . Stück

8vlbstbinrlsr
exlra breite form, neueste kluster. In
kliekliesensuscvakl » » ^8tüä̂ 2.ä», <-»», «,»», 7.2»,

8vIV»1din6vr
Indanikren, die sr. « ods, extra drelie <2 -Uli
form, ln vielen Dessin» Stück7-»», ' »—«»

Nvpr«n-8pop<mMrsn
modsrns formen, k» verscdled. Stell-
orien . . . . . . Stück 7.»». 7.4«,

»sersn - ^ m « prim» IVollMr,
mlt flack- und Rollrand, In Kellen und M OK
dunkeln färben Stück4 .»», » .»»,

tttz »f« n - 8psrisrstveks
eckt Rokr, ln vielen Stllrkso 88 -«/
.Stück 7.»», 7.4». 7.2».

Nv7rsn-8oek «n
8 'woIIsm.Runstseldê t d
kaltdare tZual-, paar

N«prsn-8ovlr«n
S'wolls, scküns moderne lac-
qusrdmust,. ln viel. OW
färben , paar 7.2»,

Nsrrsn-8oek «n
ls.Seidsngarn, »ckwers»ollde
Öusiltüt-mlt und okns Runst-
»eiden-flkekten. ln Strvlken-

SS^
» «rrsn-8oek »n

eckt Sgvpt. »laccv, »cdwSre
solide gualltiU. in scdwarr.
welk u. vnllarbsn »
.paar

tt'-8popt»«fümpks
S'wolle, Io Streiken- und 7»e-
ouardmuster, solide Sirapa-
Äer-Yualltüt. mit kleinen
Dessin,leklern
. paar 7.70, »» 4, » a« ^

« .-8p0r1»«rllmp»»
prlmalVoU«.sckvne lacquard-
mustsr, mlt kleinen
nnmsrkiicksn kek- M Ow
lern . . . . paarNsrr.-Nank>»e»'u»,«
beste 2wlrn-Liua> In
modernen beiden
. . . . paar 7.»0, ^

SkorrttElm

»vr Vudvn
8«ppsl -» o«»n

imitiert Wildleder. « Ow
starke Oasii«. Or. 1 WaWO

»sopsl - u. VsnUsrUo ».
eart Patent-Velvstcm ln grau
rosekrkoiru ledsr- A OW
karbi« . . Orvös 1

Ssdlrgsfseksn
blau Ueinenart., >a-
dantkrenlardig, scü. O
Verarbeitung Ur. 1 —* " ^
Lrsoklo

! io »Hau OrSÜ. u. .
i iükrungen so »ehr

onW8a « r

»d Lsmsßs -, äen 23. Nslgeökknet
V. varr rum „Mnek-

prürrrl«'

Uebersll eriiäitilck.

Osäeaprvi » 2V kkx.

Sroke^

UfiZSr'I-iekmoi
sisdt im Ssicdsn 6ss Lrüdiingsl
Sssiediigsn 8is  bitts unssrs

Särrfer

der dlamisckalten von

8tiiW»rt.8i!l»il»IKIislm üüil krl«
«rgedeait «In.
k 4 l » I , k n, » » » » gs» » «4,4l « s NLispk «»^ ^ ^ L!

Linoleum !
für jede. Heim in modernen Mustern zu Äußerst 1

billigen Preisen i'

D»«cksStÜ7kwar « 2lX1 breit gm S.70 t .35
D, «ck.Leppiche 200X300 28.86 »4.-
List - tt«ol««m in all «« Breit «»

Stragula
EtNetrrvare 200 cm breit

Teppich « 200X250
qm 1 .89

200 X 300 cm
LS.8V

67 cm
16.26

90 cm
1.86

Reste in veeschiedene « Länge«

EmilS.Widmaier
T«l«f««r IS Bahnhofftr . 87

2t'

ilililS

' -V: '-u<

86 8 864

liselie

tür

«vpkiÄ^ t

MOrelse
mtt unser«»

Ausfichtsumnlbusfe«.
Am 24. und 25. Mai

Hochgebirge
mtt Auffahrt-.Zugspitze
Komplett mtt erstklassiger
Verpflegung zu RM. »0.—

pro Person.

Sn RWl«i»«!l
DiWsersahrl tir

herrlich«Reis«, komplett mtt
erstklassiger Verpflegung
RM . KV.—pro Person.
Anmeldungen sofort a«

Venz u. Koch,
Vmnibnsverkehr

Nagold
Telefon2

Schön» abgehärtet«

FürIt«sirrschWS
Petunien
Geranien
sowie viele ander»paffend«
Pfianzenarten
«« Ufiehlt billigst

Philipp Ma z
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